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Nagold.
An die Krtsvorfteher.

Denselben werden in den nächsten Tagen die Spezial-
Wagen - und Pferde -Register wieder zngehen.

Zugleich erhalten dieselben die Weisung , den Pferdebesitzern
die Verpflichtung der Anzeige des Erwerbs , beziehungsweise Ab¬
gangs von Pferden einzuschärsen.

Den 17 . August 1875 , .
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die Schulstellen des Bezirks.

In Folge der Aushebung der besonderen Portofreiheitenfür den Verkehr innerhalb des Oberamtsbczirks sind die Schul¬
stellen nicht mehr in der Lage , einen unmittelbaren portofreien
amtlichen Schriftwechsel zu unterhalten , da sie unter den nach
dem Portofreiheits - Verzeichnisse zu einem solchen Verkehre be¬
rechtigten Behörden nicht aufgeführt sind . Es finden daher ge¬
genwärtig Erhebungen darüber statt , in welchem Umfange die
Schulstellen einen zur Portofreiheit berechtigten unmittelbaren
Schriftwechsel mit anderen zur Portofreiest berechtigten Behördenzu führen haben.

Bis zum Austrag dieser Frage wird jedoch die BezeichnungD . S . Seitens der Schulstellen nicht beanstandet
„bei Brief - und Fahrpostsendungen in Dienstangelegenheiten
des Staates , der Kirchen , der Schulen und der milden
Stiftungen , im Verkehr mit der Vorgesetzten Bezirksschul-
Jnspeklion und demjenigen Kameralamt , von welchem der
Schullehrer Gehaltstheile zu beziehen Hatz  bei Filialschul-
stellcn außerdem noch mit der Vorgesetzten Ortsschulbehörde " .

Höherer Weisung gemäß werden die Schulstellen hierüber
verständigt.

Den 16 . August 1875.
K . Oberamt . Güntner.

Nagold.
An die HH . Auswanderungs -Agenten.

Die Regierung von Venezuela  hat neuerdings durch
mehrere Verordnungen ihre Absicht zu erkennen gegeben , die Ein¬
wanderung von Europäern und namentlich von Deutschen nach
Venezuela zu befördern . Sie hat in diesem Sinne ihre in Deutsch¬
land residirenden Konsuln mit Ermächtigung und Anweisung ver¬
sehen , und es stehen hierauf gerichtete Agitationen auch innerhalb
Deutschlands in wahrscheinlicher Aussicht.

Abgesehen von dem tropischen Klima Venezuelas , welches
dem Gedeihen Europäischer Kolonisations -Unternehmungen von
vornherein jede Aussicht auf Erfolg abschneidet , wie dies der
unglückliche Ausgang eines erst in neuerer Zeit von der Italie¬
nischen Kolonisations - und Handelsgesellschaft unternommenen
Jmmigrationsversuches zur Genüge erwiesen hat , sind auch die
politischen und sozialen Verhältnisse Venezuela ' s von der Art , daß
eine Einwanderung deutscher Staatsangehöriger dorthin für die¬
selben mindestens mit eben sv vielen Nachtheilen und Gefahren
verbunden sein würde , als die Auswanderung nach Brasilien.

Das Publikum wird auf die Gefahren dieser Auswanderung
aufmerksam gemacht , den Auswanderungs -Agenten aber die Ver¬
mittelung der Auswandererbeförderung nach Venezuela untersagt.

Den 17 . August 1875.
K . Oberamt.
Güntner.

L a g e S - N e n i g k e i r e » .
Die ordentlichen Sitzungendes Schwurgerichts in Tübin¬

gen  nehmen am Montag  den 30 . August l . I . Morgens 9
Uhr , ihren Anfang.

Stuttgart,  14 . .Aug . In der letzten Gemeinderaths-
Sitzung ist beschlossen worden , den Tag von Sedan  in der
seither üblichen Weise zu feiern . Die Kosten sollen auf den
Etatsposten „ öffentliche Feierlichkeiten " übernommen werden.

Stuttgart,  j16 . August . ( Schw . B .) Das Schützen¬
fest ist seit acht Tagen zu Ende ; aber die verschiedenen Comi-

le' s haben deßwegeu immer noch vollauf zu thun . Es handelt
sich jetzt darum , genau festzustelleu , was verausgab ! und was
vereinnahmt worden ist , und dieses Geschäft nimmt viel Zeitund Mühe in Anspruch , denn man hat hiebei nicht blos ' die
Baareinnahmen zu registrireu , sondern auch das , was aus dem
Verkauf des vielen Uebriggcbliebenen erlöst wird . So wurden
die Reste des Weines , meist Flaschenwein , gestern versteigertund erhielten zum Theil sehr hohe Preise , wie insbesondre der
Bordeaux . So hat man alle die verschiedenen Gebäulichkeiten
aus dem Schieß - und Festplatze auf den Abbruch zu verkaufen
und dazu gehört unter anderem auch der Kugelsaug ( oder die
schußfesle hohe Einfassung des ganzen Schießareals hinter den
Scheiben ) , zu welchem nicht weniger als 2300 Raummeter tan-
nenes Scheiterholz verwendet worden sind . Nur die eigentliche
Festhalle und die Bierhalle bleiben vorerst noch stehen , weil sie
die städtischen Behörden zur Sedansfeier verwenden wollen;
alles Uebrige aber , was um theures Geld erworben und her-
gestellt werden mußte , kommt unter den Hammer und erst , wenn
man diese Einnahmen schwarz auf weiß hat , kann man mit Ge¬
wißheit augeben , ob das Fest einen Ueberschuß gewährt hat,
oder aber , ob die Garantie -Actien in Anspruch genommen wer¬
den müssen . Wahrscheinlich übrigens ist Letzteres nicht der Fall,
wie sich bereits herausgestellt hat , denn selbst auf Dinge , deren
Ertrag man sehr gering schätzte , z. B . auf den Draht , der von
jeder der hundert und zehn Schießstände nach der jeweiligen
Scheibe in einer Länge von 900 und 1000 Fuß hinausführte,
um als eine Art von Telegraph zu dienen , sind schon ahnsehn¬
liche Gebote gemacht worden . — Die neue Eisenbahnlinie von
hier über Böblingen nach Freudenstadt — die sogenannte Gäu¬
bahn — wird jetzt an verschiedenen Strecken zumal in Angriff
genommen , insbesondre da , wo der Bau längere Zeit erfordern
So sind bereits auch di - Loose zwischen Dornstettcn und Freuden-
stadt ( eigentlich Dornstetten -Grünthal -Wittlensweiler ) zur Ver-
akkordirung ausgeschrieben und dürsten andere mit ähnlichen
schwierigen Erd - und Brücken -Arbeiten demnächst Nachfolgen . —Als Curiosum melde ich Ihnen , daß man hier auf dem Markt
30 , sage dreißig schöne Reineclauden um 3 Pfennig kaust , wäh¬
rend man die Pflaumen im Milchhafen zugemessen bekommt.
So etwas ist seit 1847 nicht mehr da gewesen und die Jugend
jubelt.

In Döttingen,  OA . Hall , wurde am Freitag ein Hundals wuthoerdächtig erschossen , der mehrere Personen , zuletzt einen
jungen Handelsmann gebissen hatte . Die Sektion erwies mit
der vollsten Gewißheit die Wuthkrankheit.  Die Jagst -Zei-
tung , die dies mittheilt , gibt als Mittel gegen die Folgen des
Bisses toller Hunde das Pflänzchen Gauchheil an , das vielfach
auf unfern Aeckern wie ein Vergißmeinnicht , nur roth , blüht , und
pulverisirt vom Gebissenen genommen wird.

München,  16 . Aug . Prinz Karl von Bayern stürzte
heute früh in Tegernsee vom Pferde und starb sofort in Folge
Wirbelbruches . ( Derselbe war geboren am 7 . Juli 1795 und
führte im Jahre 1866 den Oberbefehl über die süddeutsche Buu-
des -Truppen . Er war Bruder des verstorbenen Königs Lud¬
wig I . und Groß -Oheim des jetzt regierenden Königs Ludwig II .)

In Regensburg  fand am II . d . auf dem katholischen
Friedhofe das erste allkatholische B -gräbniß statt . Die Thüre
zum Glockenthurm der Friedhofkapelle mußte von einem Schlos¬
ser geöffnet werden , um das Grabgeläute zu ermöglichen . Das
Grab mußte vom Todtengräber der Protestanten gegraben wer¬
den . Hr . Demmel , Geistlicher der altkatholifchen Gemeinde in
Paffau , hielt die Trauerrede , und verrichtete die Gebete der Kirchein deutscher Sprache.

Generalpostdirektor Stephan hat angeordnet , daß der Reihe
nach fämmtliche Postinfpektoren  aus dem Reichspostgebiet
nach Berlin einberufen werden , um hier einen zweimonatlichen
Kursus in der Wissenschaft und Technik der Telegraphie
durchzumachen . Vorläufig sind bereits 34 dort angelangt . Offen¬
bar sollen durch diese Maßregel in Zukunft die besonderen Tele¬
grapheninspektoren überflüssig gemacht werden , wodurch die nicht
unerheblichen Kosten der Lehrkurse mehr als reichlich wieder ein¬
gebracht werden müssen.



Die Ausrüstung sämmtlicher Batterien der deutschen Feld-
Artillerie mit den neuen Geschützen  ist , wie Berliner Blätter
meiden , vor Kurzem beendig : worden . Nach allen bisherigen
Erfahrungen , sowie auch nach den Berichten der Regimenter
während der diesjährigen Schießübungen hat sich das neue Feld-
Artillerie Material durchaus gut bewährt und sind auch alle
Zweifel hinsichtlich eines Zerspringens bei Anwendung der ver-
hältnißmäßig sehr starken Pnloerladnng gänzlich geschwunden.

Die medicinische Gesellschaft in Berlin  schloß ihre jüng¬
sten Sitzungen mit einem Vorträge des Herrn Langenbeck über
eine von ihm vor 12 Tagen ausgcführtc , fast unerhörte Ope¬
ration.  Dieselbe wurde wegen Krebs in der Luftröhre u. s. w.
an einem 60jährigen Mann während zweier Stunden unter
Chlorosormirung unternommen und erforderte die Ausschneidung
des Kehlkopfes und der ganzen Partie bis zur Zr -ngenwurzelz
dabei wurden nicht weniger als 8 der größten nnü viele kleinere
Arterien verbunden . Der Opcrirte lebt vis jetzt und hat leb¬
haften Appetit ', da er aber nicht schlucken kann , so müssen ihm
die Nahrungsmittel , Suppen , Milch rc . durch einen Schlauch
bis in den Magen geleitet werden.

Gute , gesunde Augen  sind besser als die schönste,Gegend.
Stecke daher auf Eisenbahnreisen nicht zu viel und nicht zu lange
den Kopf zum Fenster hinaus , es gibt kaum Gefährlicheres für
die Angen als der scharfe Eisenbahnzug , Ein junger Mann
wurde neulich in Berlin in das Krankenhaus gebracht , der nur
durch diesen scharfen Zug sein Augenlicht fast ganz verloren
hatte.

Große Heiterkeit erregt es in Deutschland , daß in demselben
Augenblick , wo Bischof Martin  aus Wesel durchging , „ um
sich selbst zu erhallen " , ein Brief des Pabstes an ihn veröffentlicht
wird , in welchem Bruder Martin mit Jesus dem Gekreuzigten
verglichen und sein edler Muth , im Kerker ( ? ) ausznharren,
hochbclobt und zur Nachahmung empsholen wird.

Weis weiler,  12 . Aug . Heule Mittag entlud sich in
zwei verschiedenen Malen über unfern Ort und die umliegenden
Plätze ein schreckenerregender Wolkenbruch . Die Hagelkörner
waren zum Theil bedeutend größer , als Hühnereier . Tausende
von Fensterscheiben und Dachziegeln sielen diesen zum Opfer und
in Feldern und Gärten wurde alles zerschlagen . Der Schaden
ist beträchtlich.

Köln,  16 . August . Nachdem einige kleine Abänderungen
an der Achse und dem Klöppel der Kaiserg locke  vorgenommen
worden , versuchte man heute Vormittag wiederum zum ungezählten
Male den Erzkoloß durch anhaltendes Schwingen zum Läuten zu
bringen . Allein vergebens . Der Klöppel machte dieselben Schwin¬
gungen wie die Glocke und konnte allen Anstrengungen zum Trotz
nicht aus seiner starren Ruhe heransgebracht werden . Eine
große Menschenmenge , welche den Läutversuchen mit gespannter
Aufmerksamkeit zugesehen , ging endlich verdrossen auseinander.

Bonn,  16 . Aug . In der heurigen Sitzung der Unions«
Conferenz wurde vom Vorsitzenden die Mittheilung gemacht , daß
mit den Orientalen eine Verständigung über die Lehre vom hei¬
ligen Geiste in den wesentlichsten Punkten erreicht sei . Heute
Nachmittag findet die Schluß -Versammlung statt.

Bonn,  17 . Aug . Gestern Nachmittag wurden die Unions-
Conferenzen geschlossen . Döllinger verkündigte , daß die Confe-
rcnzcn im nächsten Spätsommer fortgesetzt werden würden . Erz¬
bischof Lykurgos und der Bischof von Gibraltar sprachen Döllinger
Namens ihrer Glaubens -Genossen ihre Freude über den guten
Erfolg der Konferenzen , sowie die Hoffnung aus , daß die ge¬
trennten Kirchen einander immer näher gebracht und endlich zu
der einen allgemeinen Kirche wieder vereinigt werden würden.
Zum Schluß betete Bischof Reinkens lateinisch ein Tedeum und
sprach ein kurzes lateinisches Gebet „ um die Einheit im Glauben
und in der Liebe " .

Posen,  15 . Aug . Sämmtliche wegen Zeuznißoerweige-
rung betreffs des Geheimdelegaten verhafteten Geistlichen wurden
gestern aus der Haft entlassen . Dem Vernehmen nach soll in
der Person des kürzlich verhafteten Domherrn Kurowsky der
Geheimdelcgat bestimmt ermittelt sein.

Detmold,  Das Hermann - Denkmal , diese Meisterschöpfung
des ehrwürdigen 75jäyrigen Bändel , welcher sich in der gesammten
lippeschen Bevölkerung einer nicht zu beschreibenden hohen Ver¬
ehrung erfreut , steht , nachdem die Hülle gefallen ist , in seiner
ganzen imposanten Größe und Majestät auf der romantisch ge¬
legenen Grotenburg da . Wegen des beschränkten Raumes kön¬
nen in der daselbst errichteten Restaurationshalle kaum 100 Per¬
sonen Platz finden . Für die an dem Festzuge der von Nah
und Fern Herbeiströmenden sich betheiligenden Sänger und Tur¬
ner ist ein großes Zelt mit Hunderten von Strohsäcken zum
Nachtquartier hergerichtet . Der Festplatz selbst ist auf das Glän¬
zendste dekorirt . In den Buch - und Kunsthandlungen liegen
Dutzende von Festschriften und Medaillen aus , natürlich haben
es die Gelegenheitsdichter sich nicht nehmen lassen , den großen
Cherusker in gutgemeinten Versen zu verherrlichen . Das ge¬
summte 55 . Regiment , die einzelnen Bataillone sind auS Min¬
den und Höxter hier eingetroffen , wird am Sonntag bei der

Ankunft des Kaisers Nachmittags 5 Uhr auf dem Schloßplatze
eine Parade halten . Eine solche wird auch morgen früh 8 Uhr
zu Ehren der Enthüllung des Kriegerdenkmals für die Gefallenen
der Jahre 1870/71 auf dem Wilhelmsplatze stattfinden.

Detmold,  15 . Aug ., Abends . Der Kaiser ist unter ent¬
husiastischem Jubel der ungeheuren , nach vielen Lausenden zäh¬
lenden Menschenmenge hier eingetroffcn und fuhr mit dem Für¬
sten sofort nach dem alten Schloß . Der Wagen wurde unterwegs
mit Blumen förmlich überschüttet . Der Kronprinz und Prinz
Karl folgten und wurden ebenfalls überall mit begeisterten Zu¬
rufen begrüßt . Nach dem Diner fand ein großartiger und glän¬
zender Fackelzug statt , worauf der Kaiser mit dem ' Fürsten eine
Rundfahrt durch die Stadt machte.

Beim old,  16 . Aug . Der Kaiser und die übrigen Herr¬
schaften begaben , sich Mittags 12 Uhr auf die Grotenburg zur
Enthüllungsfeier , welcher 15,000 , nach andern Berichten 40,000
Menschen beiwohnten . Nachdem Generalsnperintendent Koppen
die Festpredigt und Geheimerath Preuß die Festrede gehalten,
erfolgte die Uebergabe des Deirkmals durch Justizrath Luders
aus Hannover unter Kanonendonner und enthusiastischen Hochs.
Hieraus fand eine Rundfahrt um das Denkmal statt . Im Wa¬
gen des Kaisers saßen außer demselben der Fürst von Lippe und
der Bildhauer von Bändel . Der Kaiser hat dem Fürsten von
Lippe das Regiment Nr . 55 verliehen und eine Deputation der
freiliberalen Vereinigung aus München empfangen.

Wien,  16 . Aug . Zuverlässig verlautet , daß auch im nörd¬
lichen Bosnien an der Save und der Unna , im Gradiskaner Ge¬
birge zwischen Gradiska und Kostainika , der Aufstand ausgebrochen
sei . Die Insurgenten unterbrachen die Telegraphen -Leitung mit
Banjaluka.

Brüssel,  14 . Aug . Die „ Presse belgs " überrascht ihre
Leser heute mit folgender , ihrer Versicherung zufolge aus gut
beglaubigter Quelle ihr zugehender Nachricht : Die berühmte
Stigmatisirte von Bois d ' Hai ne , Louise Lataud,
hat aufgehört zu bluten ! Ihre Stigmata schließen sich, und sie
ißt mit einem wahren Heißhunger . Dieses Wunder soll durch
eine ihrer Schwestern bewerkstelligt worden sein , die lange aus
dem Hause abwesend war , zuletzt aber dorthin znrückkehrte mit
der Erklärung , sie wolle dem Spuck ein Ende machen . Sie be¬
gann damit , dem Pfarrer das Haus zu verbieten und nahm dann
ihre Schwester vor,  die sie nach und nach rheils durch Ueber-
redung , theils durch Gewalt bestimmte , Nahrung zu sich zu neh¬
men . Das ist denn auch allerdings , wie Dr . Charbonnier in
einer von der Academie de Med6cine gedruckten Denkschrift
des Längeren entwickelt und mit massenhaften Belegen begleitet
hat , das einzige probate Mittel , um dem krankhaften Zustand
ein Ende zu machen . Ohne Krankheit und langjährige Absti¬
nenz gibt es weder Hallucinationen noch Stigmatisirung.

In der Nacht vom 12 ./13 . Aug . verwüstete ein Gewitter
mit Hagelschlag Pontoise  und Umgegend auf 10 Stunden im
Umkreise . Hagelkörner fielen , die , wie behauptet wird , 350
Gramm wogen ; mehrere Personen wurden getödtet , andere schwer
verwundet ; der Schaden ist sehr groß.

Der Aufstand in der Herzegowina  nimmt eine
ernstere Gestalt an , als mau es Anfangs dafür angesehen . Der¬
selbe breitet sich immer mehr aus und Christen wie Muselmänner
betrachten denselben als einen wirklichen Rcligionskrieg , als einen
Kampf um ' s Dasein . Die Christen sind von Steuern und Ab¬
gaben überlastet und werden mit Gewalt ausgezogen , so daß sie
sich in der Verzweiflung ebenfalls mit Gewalt den seitherige»
Bedrückungen zu entziehen suchen Die Muselmänner , die daraus
Nutzen zogen , fürchten , dadurch in ihrem Einkommen so geschmä¬
lert zu werden, , daß sie nicht mehr bestehen können , und so be¬
mühen sie sich, den bisherigen Zustand aufrecht zu erhalten . Die
Nachbarn der christlichen Bevölkerung , die mit demselben eines
Stammes , des süd -slavischeu , sind , ziehen den Aufständischen mas¬
senhaft zu Hilfe und da die Pfprte in ihrer Gleichgültigkeit es
versäumt hatte , gleich Anfangs energisch und mit der nothwendi-
gen Macht einzugreisen und den Äusstand im Keime zu ersticken,
könnte es leicht kommen , daß sie desselben nicht Herr wird und
daß auch die Fürsten von Serbien und von Montenegro nicht
die Macht haben werden , ihre Unterlhaneu von dem Beistand
ihrer christlichen Brüder in der Herzegowina abzuhalten ; so könnte
es leicht kommen , daß Oestreich sich genöthigt sieht ., im Einver-
ständniß mit Mußland und Deutschland einzuschreiten . Dann
könnte sich ein weiterer unabhängiger christlicher Staat oder Va¬
sallenstaat dort bilden und möglicherweise Serbien und Rumä¬
nien die Gelegenheit ergreifen , sich von der Suzeränitäl der
Pforte vollends los zu machen . Ein Glück Mc den europäischen
Frieden ist es , daß Oestreich in dieser Frage in allem nur im
Einverständniß mit dem Deutschen und dem Russischen Kaiser¬
reich zu Werke geht , wodurch allgemeine  Verwicklungen aus¬
geschlossen sind ; denn wer will einem Bund dieser drei kolossalen
Reiche , entgegentreten ? Der Versuch wäre schon lächerlich , weil
total aussichtslos . Aber das können wir entstehen sehen , was
schon lange prophezeit — den Anfang vom Ende der türkischen
Herrschaft in Europa . Zwar rafft man sich jetzt , wo es schlimm



steht , in Byzanz etwas auf , aber auch hier dürfte sich das Wort
bewahrheiten : Zu spät!

In Livorno  wurden einige Individuen verhaftet , weiche
zwei Örsini bombest  in den Dom geworfen harten , während
sich eine große Menschenmenge darin befand und der Bischof
die Messe celebrirte . Obgleich das Verbrechen ohne ernstliche
Folgen geblieben war,  ist einer der Lchuldigen von den Ge¬
schworenen zu 18 Jahren und ein anderer zu 14 Jahren Zwangs¬
arbeit verurtheilt worden.

London,  14 Ang . Ein Mitglied des hiesigenVeloci-
pede - Clubs,  Herr Naire , hat sich oorgenommen , den Rin
von Wien nach Paris in ! 4 Tagen in den « chatten zu stellen.
Er ist bereits mir seinem Velocipede nach Wien unterwegs und
wird nächsten Dienstag oder Mittwoch von dort anfbrechen , um

über St . Pölten , Enns , Linz . München , Stuttgart , Straßburg,
zu reisen . Er gedenkt nur die Morgen - und Abendstunden zu
benützen , während der der Tageshitze auszuruhen und hofft so
in 11 — 12 Tagen in Paris anzukommen . Das Velocipede , des¬
sen er sich hierzu bedient , ist 45 Pfd . schwer und das groß«
Rad desselben hat einen Durchmesser von 51 " .

Den Lesern möchten wir ein interessantes Schriftchen zur
Anschaffung empfehlen . Solches ist bei Paul Neff in Stutt-

art erschienen und führt den Titel : „ Cine Wanderung
nrch Jahrtausende " , kulturgeschichtlicher Novellen -Cyclus

aus der schwäbischen Vorzeit von Graf V. Bandisfin . Die
erste Lieferung liegt zur Einsicht vor in der G . W . Zaiser ' -
scheu Buchhandlung.

Ämrliche P lvai -Bekunnr -tachungeu.
K . Oberamrs geeicht Nagold.

Sch uIdk ll-Msu >Mio »eil.
In nachbenannten Gantsachen werden die Schuldenliquidationen und die gesetzlich damit verbundenen Verhandlungen an dennachbenannten Tagen und Orten vorgenommen werden , wozu die Gläubiger hiedurch vorgeladen werden , um entweder in Personoder durch gehörig Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet , durch schriftliche Rezesse ihre Forderungenund Vorzugsrechte geltend zu machen und die Beweismittel dafür , soweit ihnen solche zu Gebot stehen , vorzulegen.
Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur der Unterpfandsgläubiger — welche weder in der Tagfahrt noch vor denselbenihre Forderungen und Vorzugsrechte anmelden , sind mit denselben kraft Gesetzes von der Masse ausgeschlossen . Auch haben solcheGläubiger , welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel , und die Unterpfandsgläubiger , welche durch unterlassene Liqui¬dation eine weitere Verhandlung verursachen , die Kosten derselben zu tragen.
Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden Gläubiger sind an die von den erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüg¬lich der Erhebung von Einwendungen gegen den Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl und Bevollmächtigung des Gläubiger¬ausschusses , sowie , unbeschadet der Bestimmungen des Art . 27 des Exekutionsgesetzes vom 13 . November 1855 , bezüglich der Ver¬waltung und Veräußerung der Masse und der etwaigen Aktioprozesse gebunden . Auch werden sie bei Borg - und Nachlaßoergleichenals der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kategorie beitretend angenommen.
Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläubigern eröffnewerden , deren Forderungen durch Unterpfand versichert sind und zu deren voller Befriedigung der Erlös aus ihren Unterpfändernnicht hinreicht . Den übrigen Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibringung eines bessern Käufers vom Tageder Liquidation an , oder wenn der Liegenschaftsverkaus erst später stattfindet , vom Tage des letzteren an.
Als besserer Käufer wird nur derjenige betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot sogleich verbindlich erklärt und seineZahlungsfähigkeit nachweist.

Ausschrei - Datum der Name und Wohnort
bende Stelle amtlichen Be - desvenve « reue . ^ „ „ tmachung Schuldners.

Tagfahrt
zur

Liauidation.

Ort
der

Liquidation.
Bemerkungen.

^Gerich ? AugumJoses S ch i l ling , früher Landjäger,
Nagold ^ 1875 . stn letzter Zeit Wirth in Schietingen

27 . Oktober,
Vormittags 9

Uhr.
S ch i e t i n g e n.

Keine Liegenschaft vorhanden.
Feriensache.

Liegenschasts-Berkauf.
Die zu der Gantmasse des Johann

Martin Gänßle,  Fuhrmanns dahier,
gehörige Liegenschaft , nemlich:

'ft an einem dreistockigten Wohnhaus
und Scheuer unter einem Dach an der
Hailerbacher Straße neben Johs . Schuon,
Stricker , und der Gasse,

Anschlag 137 ! 43 L
Wiesen:

Parz . Nr . 3889
1.

1 *ft M . 41,1 R . bei der wüsten Urschel
neben dem Wald und der Nagold,

Anschlag 1028 57 L
Aecker:

Zeig Röthenbach ..
Parz . Nr . 3013.

*ft M . 21,2 aus dem Eisberg,
Anschlag 102 sK 86

Parz . Nr . 3012.
fts M . 24,5 R . auf dem Eisberg,

Anschlag 102 86 L
Parz . Nr . 3046.

1 ' ft M . 21,2 R . Acker,
'ft M . 14,0 R . Steinriege !,

1 ' ft M . 35,2 R . auf dem Eisberg,
Anschlag 257 14 L

Parz . Nr . 4393.
'ft M 45,2 R . hinter Burg,

Anschlag 102 86 ^
Parz . Nr . 2873.

fts 35,6 R im Sulzeröschle,
Anschlag 68 57 L

Zeig Oeterrich.
Parz . Nr . 1218.

1 ' ft M . 25,6 R . Acker,
30,0 R . Stcinriegel,

^ 14,6 R . Oede,
1 ' ft M . 22,2 R . am Steinberg,

Anschlag 205 -6 71 L

Parz . Nr . 4133.
1 M . 17,4 R . hinter dem Schloßberg,

Anschlag 257 ^ 14 L
Porz . Nr . 1348.

's W . 35,6 R . Acker,
4,9 „ Oede,

M . 40,5 R . beim Bildstöcklen,
Anschlag 85 -̂ 71

Parz . Nr . 2071.
'ft M . 24,9 R . aus dem Wolsberg,

Anschlag 120
Zeig Röthenbach.
Parz . Nr . 4137.

1 ' ft M . 46,7 R . hinter Burg,
Anschlag 428 57 ^

wird am

Mittwoch den 25 . August d . I,
Vormi ttags  9 Mr,

-auf -He«!- HiesKttt MaMaqse iyi ersten
«öffentlichen ZbrUreich zum Verkauf gebracht.

Den 31 . Juli 1876.
K . Gerichtsnotariat.

Buzen geige r.

S ch i e t i n g e n,
Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß -Verkaus.
Der Anordnung des K . Oberamtsge¬

richts zufolge kommt in der rechtskräftig
erkannten Gantsache des

Joseph Schilling,  gew . früheren Land¬
jägers in Unterthalheim und Restaura¬
teurs dahier,

die vorhandene Fahruiß , bestehend in
1 Paar goldenen ,Bouttons , Büchern,

einer größern Anzahl Frauenkleidern und
Leibweißreug , Beltgewand und Leinwand,
Küchengeschirr , Schreinwerk und sonstigem
allgemeinen Hausrath , sowie ca 43 Stück
Radselgenj am

Montag den 23 : d . M .,
Vormittags 9 Uhr,

in der Wirthschaft des Battista Bonelli in
Schietingen gegen baare Bezahlung im
öffentlichen Ausstreich zum Verkauf , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Den 12 . August 1875.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

Ass . Wenzler.
N §g  o l b . '

Vrennholr-Verkans.
^s dem Stadt¬

wald Killberg , Bbth.
Molde , Vorderes

Buch , hinteres Stubenkämmerle und Som¬
merhalde werden am

Mittwoch den 25 . August,
Vormittags 8 Uhr,

aus dem Rathhaus hier versteigert:
3 Rm . eichene Scheiter und Prügel,
7 „ buchene „ „ „

127 „ Nadelholz .,
1350 Stück gemischte Laubbolz - ,
3050 „ Nadelholz - und

120 „ ungebundene Wellen und
1 Rm . unanfbereitetes Stockhol ; .

Den 18 . August 1875.
Gemeinderath.

Forftamt  Ä l l e st st a i g.

Slanimhoft-Vkrksuf
am Freitag den 27.

August d. I .,
von Vormittags

11 Uhr an,
auf dem Ralhhaus iu Wildbad:

1) vom Rrvirr Enzklösterle
aus den Slaatswaldungen Hirschkopf 6,
Langehardt 9 und vom Scheidholz der
Hüten Enzklösterle , Gumpelscheuer und
Sprollenhaus

2 Eichen mit 0,83 Fm .,
2 Birken mit 0,38 Fm .,



1896 Stück Nadelholz- Lang- und Klotzholz
mir 1618 Fm.z

2) vom Revier Hofstett
aus den Sraatswaldungen Kornhalde und
Dielersberg:
499 Stück Nadelholz- Lang- und Klotzholz

mit 615 Fm.;
3) vom Revier SimmerSfcld

878 Stück Nadelholz Lang- und Lägholz
mit 1011 Fm.

Alrenttaig, den 16. August 1875.
K. Forstamt.
Herdegen.

O b e r t h a l h e t m.
Liegenschafts-Verkauf.

Die zu der Gantmasse des Sebastian
Axt,  Schreiners in Oderthalheim, gehörige
Liegenschast, nemlich:

Gebäude  P .-Nro. 116.
69 Meter Wohnhaus,
36 „ Scheuer,

^ 14 „ Hosraum,
1 Ar 9 Meter an der Hairerbacher

L-taige mit Schreinerwerkstatt und 1
gewölbten Keller neben Conrad
Asprion und der Straße,

Br.-B.-A. 2742 ^ 86 L
2 Ar 34 Meter im Dchafwasen neben

der Straße und dem Haus,
2 Ar 13 Meter allda neben Conrad

Asprion und dem Haus,
Zusammen angeschlagen zu

2057 14 L
Willkürlich gebaute Aecker.

80 Meter K. VII. 299 im Schaswasen
neben Lukas Lutz und Josef Straub,

Anschlag 13 71 L
61 Meter K. VII. 298 allda lieben

denselben Nebenliegern,
Anschlag1 71 L

wird am
Samstag den 28. Augustd. I .,

Bormittags 10 Uhr,
auf dem Ralhhause in Oberthalheim im
ersten öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
gebracht.

Nagold, den 2. August 1875.
K. Gerichtsnotariar.

_ Duzen geige  r.
B e r n e ck.

428 Mark
hat zum Ausleiben parat die
_Stiftungs pflege.

Gesucht in NagM
Aus den 1. Oktober wird eine einfache,

aber freundliche Wohnung von 4 bis 5
Zimmern und einer  resp . 2 Kammern,
womöglich mit Gartenumgcbung oder doch
Aussicht ins Freie, zu miethcn gesucht.
Meldungen nimmt entgegen

die Zaiser ' sche  Buchhandlung.
Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die
berühmten Di. OrsMröm's scbrve-
flisebe AatlotropkeoL Flacon 21
Kreuzer, acht zu haben bei
Gottl. Knödel  in Nagold.

H a i t e r b a ch.
Mavierstimmen

besorgt auf Verlangen pünktlich
Schullehrer Hildenbrand.

Mrloren^
grenz von

Rohrdorf bis
Altenstaig ein

katholisches Gebetbuch, Oktav'
formal. Vornensteht„Gerber".

Gegen eine Belohnung von
2 abzugeben an

Schullehrer Knies er
in Altenstaig.

Handwerkerbank Altenftaig.
Plensr-Vrrsammlung.

Die statutenmäßige halbjährliche Plcnar-Versammlung findet am
Sonntag den 22. d. M., Mittags 3 Uhr,

im Gasthaus zum Schiff hier statt.
Tagesordnung:

Halbjährlicher Geschästs-Berichl.
Referat über den Besuch der Stuttgarter Versammlung.
Beschlüsse wegen Einführung der Markrechnung.
Beschlußfassung über die Caution des Cassiers.

Zu zahlreicher Delhiilinung ladet ein
_Den 17. August 1875. der Verwaltungsrath.
Lebensverficherungs- äk Ersparniß-Bank in Stuttgart.
Verficheruugsstland pr. ult. Juli 1875 . Mark 99,232,600.
Neuer Zugang im laufenden Jahre „ 9,682,500.
Im Jahre 187S zur Berlheilung kommende Dividende

37 - - . . ., 660,910.
Die auf Lebenszeit zu zahlende Prämie vermindert sich dadurch für eine Ver¬

sicherung von Mar! 1000.
für das Beitritts Alter von 25 30 35 40 45 50 55 Jahren

auf Mark 14.05. 15.50. 17.39. 20,l6 . 24,64. 30,70. 38,81.
Sofern die Dividende während der Versichernngsdauer stehen gelassen wird, kann

solche bei Erreichung eines mäßigen Alters die Höhe der Versicherungssumme erlangen.
Die dis setz! eingetretcne Sterblichkeit ist sehr günstig, cs läßt sich daher auch für

das Jahr 1875 wiederum eine hohe Dividende erwarten.
Zu weiterem Beitritt laden ein:

Nagold: » 'er «».
Altenstaig: Stadtschultheiß
Egenhausen: Schulmeißer RIiiKerer
Freudensladt:
Herrenberg: Schullehrer

„ Schulmeister HarnIrerKer
Horb: 'HVn ».
Psalzgrasenweiler: Schulmeister lldivlvrle.

_ Wildbe rg:
N a g o l d.

174 Mark
Pflezschastsgeld Hai sogleich ausruleihc»

Leonhard Kapp.
A l c n tt a r g.

Neue Häringe,
sowie russische

sind eingctrofsen bei
Christian Burghard.

Alte  n s: a i g.

Gläserne Dachriegel
empfiehlt

Christian Burghard.

Rechnungen
in Folio, Quart uiid Oktav vorräthig iu der

G. D . Zaiscr 'scheu Buchh.

Egenhausen.

Lehrstelle-Gesuch.
Für einen Knaben, welcher dieses Früh¬

jahr kousirmirt worden, wird eine Lehrstelle
bei einem Küfer gesucht. Näheres bei

Michael Hauser,  Gemeindepfleger.

Brodpreife in Nagold
vom 16. August 1875.

Bei sämmtlichen Bäckermeistern kosten von
heute an

1 Kilo Weißbrod 25 L
2 Kilo Mittelbrod 47 ^
1 Paar Wecken wägen 105 Gramm.

Krncht - Preise.
Nagold, den 11. Aug. 1575.

M. Pf . M. Pf- Nt. Ps.
Neuer Dinkel . . . . 8 23 7 80 7 16
Haber . . . . . . 8 10 8 36 8 23
Gerste . . . . 8 30
Bohnen . . . . . . - 10 — -

Weizen . . . . . . 10 71 10 35 10 11
Roggen . . . . . . - 8 60 — —

keritoüuiUen äurck<Ii(! iixpe«i. ä. 81. Attenstalg,  11 . Aug. 1875.
M. Pi - M. Pi . M. Pf-

Neuer Dinkel . . . . 8 57- 8 10 7 72
Roggen . . IO 29 10 — 9 91
Walzen . . . . . . . — — — — — —
Gerste , . — — — — — —
Haber . — — 8 57 — —

Tübingen,  den 19. August 1875. .
M. Pf . M. Pf . M.Pf

Dinkel . . . . . . . 8 22 7 87 7 52

TVsres ekia

Haber
Kernen
Weizen
Bohnen
Gerste

7 76 7 18 7 20

Ksttirnsxabsi
27t) «TScLeirttreL« L .5

KLi»a»ll8xade:
,?t) -rvcL. Latiiünrk « ä 7 77ltT-. 7t)
7,5 7.e«r«7an-D«nA«. . ä ,7 A -
7ö Aats/i '- nLiSille« .LA-  7t ) -

1Sri»7r«>t7r'« 7>7rr«o7re« TerEtut

Pistolen
Ducatcn. . .
Imperiales
Sovereigns .
20-Zrancs-Stücke
Dollars in Gold

kTZ-» Lrscbienen sinll künk lisnlle —Llegsm ). Holl. lO-st.-St.

Calw,  11 .- August 1875.
Nt. Ps- Nt. Ps. M. Ps-

Kernen. .18 - 12  19 1? -
Alter Dinkel . . . . 8 70 6 61 8 60
Haber, alter . . . . 8 50 8 0 7 50
Gerste . . . - - . . - - - — — —

GivIÄ - ILur«
vom 17. August 1875.

16 Nt. 50

Verantwortlicher Redakteur: SteinmanLei  in Nagold. — Drull und Verlag der G. W. Zaifer 'schen  Buchhandlung in Nagold.

55 Pf
9 M. 50- 55 Ps

16 M. 72- 77 Pf
20 M. 10 - 45 Pf
16 M. 22- 26 Pf

1 M. 17- 20 Pf
16 M. 80- 85 Pf.
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